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fachen Mobell; hervorgetveten' ware.  Schduer, . bril=
lanter machen ift feidyt, aber gefallig vercinfachen ift
febr {bwer. LWenn jebody nicht yon oben Hevah: de
Boruvthetl, ald ob: eine brillante Uniform ben Adbten
@olbatmgeift bebe, entgegengearbeitet wish, von wel=
dher Seite her foll; diejed banm, gefdhehen ? :
Bon der Xegtmn Jbee audgebend if offenbar bas
weﬁﬁbmﬂgerifdn Mobdell angefertigt, Sein Schppes
hat fidy iebenfal!é an bas allgemeine SBenlangen nad
Q}ereinfad;ung nidyt viel gefehet! -
Ropfﬁebe;ﬂmgm find gweierlei boxbanben, bie etire
ift ein Rippl, tm Wefentliden fibereinftimmend mit
deni " ber @utbm, fdiwarger Fily mif fteifem Lebers
befap and gevabem Schivm, mit woeifier Metalettens
gitnitur; e8 Hat alle Radtheile ciner fteifen Ropf—
bebedung.” Die anbere ift cine SBeIgmu@e von fdhwar=
gem Schafpely, obne Sihirm, nach vorn etwad foni{dh,
wie das Rappi, mit oeifier wletaufettengarmtur,
eibgenofﬁfd)er Rofatbe ‘unb  vothem Rophaarbufd.
§B[)mimﬁmicb, aber bodft unpmittfcb, ein erwiinfd=
tet Eummelp!ag fiiv . Motten! Gegen eine Kopf=
bebectulig ‘obne Sehirm muﬁte jedenfalls vym. faniz
tavifden - @tanbpunfte aus Berwahrung  eingelegt
werden, ben bie ?Iugen 3um menigften wiiffen body
emigermaﬁeu gegen Sonnenfdein unb Regen . ge=
fobfigt terden, audy iff Pelywert viel Ju warm fir
unfeve ‘Himatifden Berhaltniffe. Statt bed Rodesd
baben twiv hicr eine fehr elegante, eng anliegende
Nermelwefte, bunfelgtlin, ' mit ‘einer Reibe weifer
Metalitndpfe, fiber die Bruft veidh mit fdbmwarzen
Sdnitven und dret Reihen Oftven - verziert, Steh=
fragen und Aermet it farmoifinrothem Befap, dagu
nody ‘eln - vetches” Gefdiling’ mit Fangidnur, twie die
Guiden, nur in {diwariér Wotle, Gine vecht elcgante,
gut’ tleidende’ Pavadbeuniformry fo -lange fie neu ijt;
body modyten yoie blefelbe febeit nach mehrmonatlichem
Gebraudy im Felbe, wein Gibernen und Saveltuppel

bas: Shvige gethan’ und die MWellfdmiive fich gehbrig |
abgenut haben, wie bad jeht fdhon nah furzem

Gebraudye erfichflich' #ft.  Die- bel’ uns "gegen bden
Reiterfrad oft laut geworbene Klageiiber Uibequems=
lichBeit ~und: baldiged. Cniwadden Toitcde  febenfalls
burdy. bad: vovliegenbe Uniformftird nicht befeitigt, im
Gegentheil,  Unfere Sdiweizerfavallerie vov allen
anbern braucht ein bequemes Kleid, damit fie fn dev
Fiibhrung bded Pfevded  und befonders in ber Hand-
habung. bed Sabeld tn feiner: Weife gehemmt it
Bie. man dberfmupt, naddem von allen Seiten ber
Ruf. nady Bereinfadyung extbnte, auf eine Kompo=

fition verfallen founte, wo bdie Aufeven Jlevvathen

beinabe mehr foften, .ald bad Kleid felbft, ift fhwer
au verftehen. Die Beinfleider find mittelwelt, Hell=
grau mit gwet farmoifinrothen Streifen ofne ercr—
befat.

Das weftfdyweizertjdhe Modell mag mandy fugend=
lidhed Auge beftechen, allein vor einer Kritit nady den
gegenwartlg fite eine Milizarmee geltenden Srunbd=
fagen Balt es nidt Stand.
Pavadeuniform, und wenn ed fidh davum Hanbdelte,

tine folde fiir eine ftandige Garde du corps ju |

biefem ober jenem Jwed ju evftellen, fo Fonnte bdas
lepteve Mobell Anfprudy auf alligemeinen Beifall

@8 qualifijivt fidy ald |

madien, faum aber. ald Bovlage fite eine Felbuniform
ber fcbme(gerifd;m Kavallerie,

Das Bebauerlice, weldjed gerade in biefen swel
Mobdellen wicder einmal fo vedht anfdaulidy ju Tage
tritt, ift dle alte, befannte, bemiihendbe Gridheinung,
baf in folden Fragen von ber groften Widtigleit
unfere Godh= und Dhodftgeftelten IMilitars fich nicht
efnmal dtber das ju Grunde ju legende Primyip, ge-
fdoeige benn. diber bie Detaile ju efnigen vermdgen.
. Was muf am Gubde die Folge einer folden Jer=
fabrenbett fein? Die ausd dem Bolt hevausgewadyene,
mehr und mehr Boden ‘gewinnende Agitation fite
bie Glotfuniform muf fidh Bahn bredjen wnd oivd
allen dicfen Gefdyichten ein Gnbe madyen, wenn andh
oabei dag RKinb mit dbem Babe ausdgejdpiittet yoerben
follte. .

. Darum. 'allen moglid)m Grfolg - bem Emobe[l bes
oftidocizerifhen Kavallevieveveind! LWad tm. Obigen
pavin Fritifivt ourbe, iRt unwefentlidy und leldyt 3u
dnbern, fiberhaupt mehr Gefjdhmadsfache, ¢8 vevtvitt
aber fm Sangen den. Grundfap dev Ginfadbeit und
Swedmapigteit unb wird darum Hoffentlich auch An=
tlang verbienen und %lnerfenmmg finben.

/
Rreis(dyreiben des eidgen. Militdrdepartements
“an die Militirbehdrden der Kantone.

* (Bom 29. Suni 1867.)

Hodygeadytete Herven!

Mit der Heraudgabe ded newen Dienftveglemented
(At eine Durdfidyt und Grgangung ded Reglementes
wSufammenftellung dev Obliegenheiten bder einzelnen
Brabe” netbmenbtq geworden und Hhat bdaher dad

‘Depavtement eine neue Auflage biefes !Reglementeé

angeprbnet, .

Jndem wiv Jhnen I)iemm %ln;dge maden, g(auben
wir Shre Aufmerfambeit gang Befonbers auf die
RNothwendigleit lenfert ju follen, bdiefes Reglement
allen Offizieren und Unteroffizieren zu vevabfolgen
und laben wiv Sie ein, dieffalld die ndthigen Bor=
tehren 3u treffen.

Das Reglement fann jum Preije von 10 Rappen
beim Oberfriegsfommifjariat begogen werben.

Mit vollfommener Hodadtung!

Der Borfteher
bed eibgen. Militarbepavtements:
Welti.
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Rreiofdyreiben ves eivgen. Militdrdepartements
an bir Muilitarbehdrden der KRantone.

- (Bom 28, Juni 1867)

P

Hodigeadytete betrm'

Sn Grgangung | diedfeitigen Rreiéicbmbma oom
20. Quni, die Befdidung ded dichjabrigen Biichiens
madhevburfed betveffend, beehrt fih das Deparvtement,
Sic dbavauf gufmerfiom zit madien, daf bie Blichien=
madyer=Refruten 48 ihren Kantonen einen BVorunters
vidt gewicfew. follen, wabvend fie im: eidg. Kurfe
eluen reinen Faduntervidt exhalten werden,

Der Voruntevricht hat ficy su erfrecen. fiber Pelichs
ten und Oblicgenheiten bded Solbaten, fberhaupt
deflent dienftliches  Berhalten, Reinlidifeitdarbeiten,
Pacten ded Tornifters, Rollen ded Kaputed und crfter
Abidynitt dev Soldatenfdhule, verbunden mit dew
entfprechenden Turnuntevvidyt.

Su ben Kantonen, in- denen dev evfte Untervidyt
der ReFruten centrdlifivt ift, follen bdie %ﬁd)fenmacbers
Refruten wenigftens fitr 10 Tage' ‘beigesogen werden §
in denjenigen Kantonen, in welden der erfte Untev=
ridht nidht centvalifivt {ft, Haben bdie Refruten cinen
fenev Seit entfprecienden Untevvidit ju erhalten.

Sndem twir Shnen bdiefe Direftionen 3u entfpredhen=
ber Beriidfichtigung mittheilen, benugen wiv den
Anlaf, Sic unferer volfommenen Hodadtung zu
verfichern.

Dev Borftehey
~ bed cibgen. Militardepartements:
Wlelti.

/ Rreis[dyreiben des eidgen. Militdrdepartentents:

an die Ailitdrbehdrden der Kantone.
». (éBom 3.‘ Suli 1867.)

-YDNI)gcad;tete Hereen!
. Durdy Sdlufnahnte vom 24. Sum bat bn Bun-

beémtb bie Abhaltung einer. Jnfrruttovenfdude :fite:

fammtliche Snftvubtoven - bev Infanterie  angeorduet.
Dicje Schule foll unter dem Kommando ded Ober=
infieuttord der Jnfanterie, Hevrn eidg. Oberft Hoff=
ftetter vom 6. bis 26. Oftober in Thun fattfinden.
Ginrlidungstag: 5.; Cntlafjungstag 27. Oftober.

Ste werden demnady cingeladen, Jbr fammtliches
ftandiges fitr bden centralifivten Refrutenuntevvichyt ]\ '~
und die LWieberholuugsfuzfe verwenbdeted Jnfirut= |
tiondperfonal mit Ausnabhme ber Trompeter= und |
Tambourd=Snftruttoren auf den 5. Oftober nad |.
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fidy ‘au befagtem Tage Nadymittags 4 Uhr dem Komi
manbanten : dev @dm(c in - der nrum Raferne m
Bevfiigung 3u frellen.

. Die Jnftenttoren mérbm in ber nemen RKaferfre
e(nlogirt unb échalten die durdy Bunbedrat§sbefdlup
vom 20. Wintermoriat 1861 feftgefetsten Befoldungen.

Da ficy mdgltcher Welje tn Beftande ded n-
ﬁruftorm!orpé, feit den legten Eﬁﬁttbe(!ungm, u=
tattonen exgeben haben, fo erfuchen \vir Sie, ung
bi8 fpiteftens 1. Augunft’ ein %cr&dd}niﬁ ey i bie
Sdyule beorderfen Snﬁrufmren aguftellen,

Biefe vom %unbeératbe angeorbnete auﬁcrorbmt.
fide Suftruttovenfdfile hat jum Swed, die Gin
fihrung dey .b(nteﬂabungéu,affm \wrgubereitm pnb
vorerft dag Juftvuftovenforps mit dev .i)anb[)a.bung
detfelben, fowste mit benjenigen QIenbmmgm iy, un=
fern elententavtaftifdhen Formen befannt’ u mad)en,
weldie die Ginfiihrung dev newen Bewafuung noth:
wendiger Weife jur Folge Haben wivd. 68 ift ba=
Ber, ba' bas gange Bunbdesheer fdjon mit bem Beginn
bed nadyften @dm!jabrcé mit Hinterlabungsgewehren
wird bewaffuet werden fonnen, buvdyaus uothwendig,
daf Bag gefdnimte Snftzutnonéperfonal an biefer
Sdule Theil nehme und rvidten wiv de dringende
Ginlabung an bdie Rantone, ihre Fantonalen Snftrut=
tiondplane fo chigurichten; Saf ‘bief der Fall fein
tann.

Sn diefer Hinficdht Hoffen tvix'; bafi 8 ben Ran=
tonen mdglich fein werde, dle ReFrutenfdulen nody
vor Beginn dev Infteubtovenfdyule gu beendbigen,. wiph=
rend bie LWicderholungsfurfe, welde auf jene Seit
fallen, fiiglidy ofne Beiziehung bdes Snfhvuftions:
pevfonald abgehalten wevden Fonunen.

Jm Fernexn Haben wir Jhuen mit&utbcilm, daf
ber Bundedrath, in Folge bder Anordbnung bdiefer
grofern Sm’truftnrenfd)ule, bejdyfoffen Bat, 8 follen
folgenbe fitr bad Spatjahr borgefebem eibg. @dmlen
nidt ftattfinden:

bie befonbdere Dbetmftmftorea{cbu(e,
bie brei. @d)teﬁfd;ulm , P 3

Wiv, exfudyen. Sig defhald,. alle auf bicefe Sdulen

Begug habenden bexeits. evlaffenca ﬂnurbnungm al:l-

‘bahingefallen 3u betvadyten. - & .

Dagegen : wivd ald: Voviibung: yu -der aﬂgememm

 Snftenftovenfdyule. fireible in: derfelbett um Seief=

unterricht. 3u verwendbenden Klaffendyefs eine Bor=

| fibung fattfinden, fber weldse wiv -ben bemffmbm
.;Rautomu bie ua[mu Skittfbd(angen awd; madym
:wtrbcn S T 1

Yo o

Mit boﬂfommemr .bod)ad;tung' b B

_ . Der %Ot'ﬁﬂ)tt |
“bed eidgen. Wilitarbepmtemcuté
oo et

Thun au beovdern und die Betveffenden anguweifen, ' -



	Kreisschreiben des eidgen. Militärdepartements an die Militärbehörden der Kantone

